reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Lohn: und Gehaltspfändung. 

Die Ortspolizeibehörden und die Ortsbehörden des Kreiſes 
weiſe ich auf das im Geſetzblatt Nr. 14 von 1925 veröffentlichte 
Geſetz vom 24. 5. 1925, betr. Lohn⸗ und Gehaltspfändung hin. Die 
hauptſächlichſten Aenderungen, die durch das Geſetz eingetreten, 
ſind folgende: 

1. Der Arbeits- oder Dienſtlohn ift bis zur Summe von 2400 © 
für das Jahr (bisher 1500 G) und, ſoweit er die Summe von 
2400 © überfteiat, zu einem Drittel des Mehrbetrages der Pfän⸗ 
dung nicht unterworfen. 

2. Hat der Schuldner feinem Ehegatten, früheren Ehegatten, Ver⸗ 

wandten, oder einem unehelichen Kinde Unterhalt zu gewähren, 

ſo erhöht ſich der unpfändbare Teil des Mehrbetrages für jede 

Perſon, der Unterhalt zu gewähren iſt, um ein Sechſtel, höchſtens 

jedoch auf zwei Drittel des Mehrbetrages. 

Ueberſteigt jedoch der Arbeits⸗ oder Dienſtlohn die Summe von 

7500 G (bisher 5000 G), jo findet auf den Mehrbetrag die Dor- 

ſchrift der Siffer 2 keine Anwendung. 

4. Die Wertgrenze für die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen, 
Penſionen oder ſonſtigen Bezüge der Beamten uſw. (S 850 Ab⸗ 
ſatz 2 der Civilprozeßordnung in der für Danzig geltenden Faſſung — 
Geſetzblatt 1922 Seite 537, 1923 Seite 1249 —) iſt von 1500 G 
auf 5000 G jährlich heraufgeſetzt worden. 

Tiegenhof, den 5. April 1925. 


Den Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
423 


Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 


Die Gemeindebehörden des diesfeitigen Kreiſes werden aufge— 
fordert, zwecks Berechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig 
für 1925/26 abzuführenden Verwaltungskoſtenbeiträge innerhalb 10 
Tagen ein Verzeichnis der im Bezirk der Gemeinde vorhandenen 
Handwerksbetriebe und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) 
und Lehrlinge unter Benutzung des nachſtehenden Formulars ein⸗ 
zureichen. 

Es find auch ſolche ſelbſtändige Handwerksbetriebe in die Nach⸗ 
weiſung aufzunehmen, in welchen weder Geſellen noch Lehrlinge be: 
ſchäftigt werden. Weibliche Lehrlinge ſowie Mädchen, welche ſich 
nur für den eigenen Bedarf ausbilden laſſen, ſind ebenfalls in dieſe 
Nachweiſung aufzunehmen. 

Gleicherweiſe ſind auch diejenigen Perſonen in die Nachweiſung 
aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als Nebengewerbe jelb> 
ſtändig gegen Entgelt betreiben, wie z. B. Landwirtſchaft und müllerei, 
wobei es völlig gleichgültig iſt, ob der betreffende Landwirt eine 
große Mühle oder nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. Landwirte, 
die Schrotmühlen nur für ihren eigenen Bedarf benutzen, ſind nicht 
aufzunehmen. 


Nr. 


© 


8 Wohn⸗ 1 Anzahl der am [Gehört der- 

= = ımd Zus ; } { 

= pres 770 ort 3 1. April 1925 be⸗ elbe einer In⸗ 

© | Betriebs. In. 1535 Hand⸗ ſchäftigten nung an und 

= habers Be: werks | Gefellen | Lehr⸗ re 
E (Gehilfen) linge fa | 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt. 
I NR TER ra SA fer „den deten April 1925. 
der eme inde: Vorſtand. 
Guts 
Don der einzuſendenden Nachweiſung iſt eine Abſchrift zu vück⸗ 
zubehalten, damit die Unterverteilung der von der Handwerks- 


kammer erforderten Beiträge auf die einzelnen Handwerks betriebe 
vorgenommen werden kann. 


Tiegenhof, den 6. April 1925. 
Der Landrat. 


Neuteich, den 9. April» 


1925 


20.43; 
Tier: und Pflanzenſchutz. 
Gemäß 8 51 des Geſetzes betreffend den Denkmal- und Natur⸗ 
ſchutz vom 6. Il 1925 (Geſetzblatt Nr. 16 des Jahrgangs 1923 vom 


22. II. 1925) wird hierdurch folgende Verordnung erlaſſen: 
Verordnung. . 


8. 

Die in den Anlagen 1 und 2 bezeichneten Tier- und Pflanzen⸗ 
arten ſind geſchützt. Der Schutz erſtreckt ſich, ſoweit es nicht anders 
beſtimmt iſt, auf das ganze Jahr. 

Anordnungen, die einen über dieſe Verordnung hinausgehenden 
Schutz von Tierarten, Pflanzen oder Naturſchutzgebieten beſtimmen, 
bleiben in Kraft und können auch künftig erlaſſen werden. 


2. 

Es iſt verboten, Tieren geſchützter Arten Anlage 1 — nachzu⸗ 
ſtellen, ſie mutwillig zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vor— 
richtungen anzubringen, ſie zu fangen oder ſie zu töten. Auch iſt ver⸗ 
boten, Eier, Neſter oder ſonſtige Brutftätten ſolcher Tiere fortzu⸗ 
nehmen oder zu beſchädigen. Dieſe Beſtimmungen gelten auch für 
den Meeresſtrand. 8 a 

5. 

Es iſt verboten, Vögeln mit Ausnahme der Enten, der Gänſe, 
des Auerhuhns, des Birkhuhns und der Schnepfen zur Nachtzeit 
nachzuſtellen. 

Als Nachtzeit gilt die Zeit von einer Stunde nach Sonnenunter⸗ 
gang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang. 


4. 

Es iſt verboten, geſchützte Pflanzen — Anlage 2 — zu entfernen oder 
zu beſchädigen, insbeſondere ſie auszugraben, auszureißen, Blüten, 
Sweige oder Wurzeln auszupflücken, abzureißen oder abzuſchneiden. 
Diefes Verbot hat, ſoweit nichts anderes beſtimmt iſt, keine Geltung 
gegenüber dem Nutzungsberechtigten. 


5. 

Es iſt verboten, die auf Grund dieſer Verordnung geſchützten 
Tierarten einſchließlich ihrer Eier und Neſter ſowie Pflanzen, ſoweit 
nicht eine anderweitige Anordnung getroffen iſt, feilzuhalten, auszu⸗ 
ſtellen, anzukaufen, zu verkaufen, ſowie zu befördern. Dieſem Ver— 
bot unterliegt auch jede andere Art des Erwerbs oder der Ver— 
äußerung, das Anerbieten oder die Vermittelung ſolcher Rechtsge— 
geſchäfte, das Eingehen einer Verpflichtung zum Erwerb oder zur 
Veräußerung. ö 


6. 

Aus beſonderen Gründen, insbeſondere zur Abwendung weſent⸗ 
licher wirtſchaftlicher Nachteile, für Fucht⸗ und Brutzwecke, zu 
wiſſenſchaftlichen und Unterrichtszwecken kann der Senat nach An⸗ 
hörung des Denkmalrates Ausnahmen von den Dorſchriften dieſer 
Verordnung ſowie anderer auf Grund des Geſetzes betreffend den 
Denkmal- und Naturſchutz vom 6. Februar 1925 (Geſetzblatt S. 247) 
ergehenden Anordnungen für das ganze Staatsgebiet oder einzelne 
Bezirke erlaſſen. ? 

2. 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung ſowie die übrigen auf Grund 
des Denkmalſchutzgeſetzes ergangenen und ergehenden Anordnungen 
find nicht anwendbar auf Tiere, die rechtsmäßig in Privateigentum 
gelangt ſind. Im übrigen gelten ſie, ſoweit im Einzelfall nichts an⸗ 
deres beſtimmt iſt, auch gegenüber dem Eigentümer, dem Jagdbe— 
rechtigten und dem Fiſchereiberechtigten. * 


§ 8. 

Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis 
zu 150 G oder mit Haft beſtraft. Tiere und Pflanzen, welche ent⸗ 
gegen den Beſtimmungen in 88 2, 4 und s feilgehalten, ausgeſtellt 
oder erworben werden, unterliegen der Beſchlagnahme. 

Danzig, den 10. März 1925. f 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Strunk. Dr. Fiehm. 


5 Lifte 
der nach vorſtehender Verordnung über das Dogelſchutzgeſetz und 
die Jagdgeſetze hinaus geſchützten Tiere. 
 Bviechtiere. 
Sumpfſchildkröte, Emys orbicularis L. 
Vsgel. 


8 
a) Das ganze Jahr ſind geſchützt: 
1. Kormoran. 
2. Höckerſchwan. 


3. Schwarzer Storch. n . 
4. Reiher und Rohrdommeln mit Ausnahme des Fifchreihers. 
5. Alle Raubvögel und Eulen mit Ausnahme des Sperbers und 
des Hühnerhabichts. 
6. Spechte. 
7. Rotköpfiger Würger. 
8. Schwarzſtirniger Grau⸗Würger. 
9 Kolkrabe. 
0. Karmingimpel. 
1. Waſſerſchmätzer (Waſſeramſel). 
12. Alle Droſſelarten. ' 
15. Eisvögel. 
14. Kranich. 
b) Dom 1. März bis 51. Auguft find geſchützt: 
. Möwen und Seeſchwalben. Pr 
. Steinwälzer. 
. Regenpfeifer. 
Kiebitz. 
Triel. 
. Strandläufer. 
. Kampfläufer. 
Waſſerläufer. 
Uferſchnepfe. 
Curteltaube. 
Hohltaube. 
Kaubwürger. 


— —— 
D SS SN = 


Ciſt e 
der nach vorſtehender N geſchützten wildwachſenden 
anzar N 


zarten. 

1. Seidelbaſt oder Kellerhals, Daphne Mezereum. 

2. Stranddieſtel, Eryngium maritimum. 

3. Stranßenfarn, Onoclea Struthiopteris. 

4. Eibe, Taxus baccata. 

5. Huh⸗ oder Hüchenſchelle, Pulsatilla vernalis. 

6. Blaue Himmelsleiter, Polemonium coeruleum. 

7. Eiſenhut, Aconitum variegatum. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 6. April 1925. 

Der Landrat. 


Pflegeſtellen. 


Durch Entlaſſung von herangewachſenen Kindern werden im 
Kreisſäuglingsheim einige Plätze frei. Pflegegeld 20 G monatlich. 
Anträge ſind alsbald hierher zu richten. 

Tiegenhof, den 1. April 1925. \ 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachung. | 
Die Schutzpolizei der ‚ai Stadt Danzig hat zum 15. April 
S. Is. 40 Fehlſtellen zu befegen. 
Bedingungen: Danziger Staatsangehörigkeit 
Lebensalter 20—22 Jahre 
Mindeftgröße 1,68 m 
Kräftiger Körperbau 
Abgeſchloſſene Volksſchulbildung 
Höhere Schulbildung erwünſcht. 5 
Umgehende perſönliche Dorftellung von Bewerbern kann bei 
der Leitung der Schutzpolizei, Danzig⸗gangfuhr, Hodftrieß 13, Stabs⸗ 
gebäude, Simmer 4 werktäglich von 7,50 Uhr vorm. bis 3,50 Uhr 
nachm. erfolgen. 
Auskunft über Beſoldung und Dienſtlaufbahn ſind dort zu erfragen. 
Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. April 1925. 
Der Landrat. 


Während der Zahnzeit 


den Kleinen dreimal täglich Scott's Emulſion zu geben, iſt für Mutter 
und Kind eine Wohltat. Die zum Aufbau der Knochen und Sähne 
ſo wichtigen Kalk⸗ und Natronſalze ſind nämlich in 


Scotts 


Emullion 
in bekömmlicher Form enthalten. 
Sie erleichtert das Durchbrechen 
der Hähnchen, die Kinder 
ſchlafen ruhig, und ſo verſchafft 
Scott's Emulſion auch der 

45 Mutter eine ungeſtörte Nacht⸗ 
0 * ruhe. Aber die echte Scott's 
PR Emulfion muß es fein. 


In Apotheken und Drogerien vorrätig. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 


Nr g. 


» 


| Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Petershagen gewählte 
Hofbefiger Gerhard Regier⸗Petershagen ift für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 28. März 1925. 


Der Landrat. 
Ni 7 


Perſonalien. 


Die zu Schulvorftehern der Schule in Warnau gewählten Hof- 
beſitzer Johann Bergmann und Guſtav Epp, beide in Warnau 
wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 30. März 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 8. — 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ftattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


l a. Gemeindevorſteher Angabe 
8 b. Schöffen 15 
Gemeinde c. Neuwahl 
5 d. ſtellv. Schöffen oder 
a Wieder- 
Suname Vorname Stand wahl 
1 2 5 4 5 6 
1 Gr. Leſewitz Ja. Jaekel Hermann | Hofbefiger | Wiederw. 
2| Gr. Lichtenau Ja. Bönfe Ernft Mühlenbeſ. = 
b. Strich Friedrich Gutsbeſ. Neuwahl. 
o Jedrzejewski Julian Lehrer " 
d. Thießen Gerhard Guts beſ. hi 
3| Schadwalde Ja. Weller Guſtav Lehrer Wiederw. 
b. Epp Auguſt Schuhmſtr. | Neuwahl 
c. Dyck Heinrich Hofbeſ. 16 
. Stolp Franz Arbeiter 17 
4 Schönhorſt b. Schulz Peter Rentier Wiederw. 
c. Ronſchkowki Andreas Arbeiter 4 
d. Martens Walter Hofbeſ. Neuwahl 


Tiegenhof, den 6. April 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Vermißtenanzeige. 


Der Beſitzer Albert Lemke aus Nenteicherwalde hat ſich am 26. 
v. Mts nach Neumünſterberg zum Beſuch ſeiner Schweſter, der Ehe⸗ 
frau des Schuhmachermeiſters Troßehl-Neumünſterberg, begeben, von 
wo er abends 8 Uhr wieder fortgegangen iſt mit der Abſicht nach 
Hauſe zurückzukehren. Lemke iſt bisher nicht in ſeine Wohnung zu⸗ 
rückgekehrt, auch iſt ſein Verbleib ungewiß. Er war ſchwermütig 
und war deshalb auch einige Wochen in der Heile und Pflegeanftalt 
Lauenburg in Pommern. 

Ich erſuche, eingehende Nachforſchungen anzuſtellen und mir 
ſofort Bericht zu erſtatten, falls Lemke ermittelt wird. 
Perſonalbeſechreibung: geb. 51. 12. 85, Größe: 1,64 — 165, 
Geſtalt: kräftig, Haare: dunkelblond (kurz geſchnitten) blonder Schnurr⸗ 
bart, Kleidung: braune zweireihige Joppe, dunkelblaue Kniehofe, 
lange Stiefel, Kopfbedeckung: unbekannt. 

Tiegenhof, den 4. April 1925. 


Der Landrat. 
Weſtpreußziſche 
Nlein bahnen. 

Ab 1. April 1925 tritt ein neuer 
Fahrplan in Kraft. Auskunft er⸗ 
teilen die Stationen. 

Die Betriebsdivektion. 


C. EIERN 
Auf meinem Lande am 
Dorfe werde ich jedes 


Schaden pberurſachende 
Vieh vernichten. 


G. Wiebe, Por denau. 


Aktendeckel 


in verſchiedenen Farben vor- 
rätig. NT. Pech. 


Schreibb locke 


(quart, oktav und kleiner) 


Jarböerobeblocks 


empfiehlt R. Pech. 
Begräbnis kaſſe 


der Lehrer des Kreiſes 
Gr. Werder. 

Durch Beſchluß der Jahres ⸗ 
verſammlung, am 7. d. Mts., 
iſt die Kaſſe aufgelöft. Das 
verbliebene Vermögen iſt 
ſatzungsgemäß verwendet wor · 
den. Brückner. W. Lettau. 


8 Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


